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OZess Erklärung hat heute der deutsche Minister
des Auswärtigen abgegeben.

Sie können gesund sein!
Neueste und wissenschaftlichste Behandlung

Uonsultation, Untersuchung frel
Dr. Barnes behandelt erfolgreich alle keilkare Leide, der

Nase, des Kehlkopfes, Lungen, Magen, Leber, &$l.
Nerven, Blut und Hnnt, sowie nnch Katarrh

Berstopfung, akntc Äheumatlsmus, bjc,chwurc, Neuralgie, JWin,

eS"lm ist der eine Arzt i diesem Teile des Landes,

der diese Hcilnngsweise in Anwendung bringt. Prust die,elvc.

DF. BARNES
Zimmer 513 bis 520 Nose Bldg., südöstliche ltcke 1. und Farnam

Straße. Telephon Tyler 2430,

Briten fallen lauf " !

deutsche ckst hinein!

Euglische Dampfer und sogar

ÄrikgÄschifse die Opfer
liliuder Periskope.

Ntto York. 8. Feb. Der Eifer,
mit dem alliierte Kriegs, und Han.
delöschiffe deutschen Tauchbooten
nachstellen, ist nach den Angaben ei
nes dieser Tage aus England ein.
getroffenen Reisenden schon so man.
chcm Briten zum Verhängnis ge-

worden. Die Deutschen haben in
den Gewässern um England und Jr.
land herum, Hunderte von blinden

Periskopen ausgelegt, deren ffort.
sctzung unter Wasser keine

sondern Minen bilden. Auf diese

vermeintlichen Tauchschifle rennen
die alliierten Sckiffe los, rammen E. ?Nk, SksMslktt

echmkikv'rkalerWaVt C. ftit'
eqas'BklltuiK5 ?is. C'VtUn

g!indjk'Brrlaskr
Echtckt

The Farmers Live Stock Commission Co.

rmrm
In jedem gesunden Menschen pkZt

lief der Drang ach Freiheit. I die

sein Freiheitsdrang offenbart sich

selbstbewußter Stolz. Er ist etwa
Gutes und Starkes in der Menschen
natur. Man kann im StolZe auch

den Willen zur Wacht erkennen. Der
wahre Stolz ist nicht mit Hochmut zu

verwechseln, der auf einen geistig-si- tt

lichen Mangel zurückzuführen ist.
Der Stolz ist dem Menschen ein

sittlicher Halt und ein Ansporn, wil
lensstark und strebsam zu sein. Zum
ftivllllewuizlen loize muen wir
die Kinder erziehen, damit sie aus
eigenem Antrieb heraus ihre Kräfte
zu entfalten suchen. Der Stolz treibt
an zum Lernen, zum zfvrjcykn, zur,
Tüchtigkeit, zum Wagemut. Er tt
wahrt vor Niedrigkeiten, die den!

Menschen herabziehen und verderben.

In unserer Zeit brauchen wir viel-leic- ht

den Stolz mehr als uns be- -I

wußt ist. Der scharfe Daseinskampf
hat in bedenklichem Umfange den

Nützlichkeitsmenschen hervorgebracht,
der überall nur nach dem naheliegen
den eigenen Vorteil hascht, der aus
eigensüchtigen Gründe sein Selbst
gefühl zum Schweigen bringt und

kleinlichem Nutzen feinen Stolz op
fert. Davor mutz das heranwachfende
Geschlecht zu bewahren gesucht wer

den. Denn wenn wir einen persönli.
chen Stolz im Kinde entwickeln,
werden wir im Lande keinen Bürger
stolz finden, und im Auslande wird
man uns weiter den Borwurf ma-

chen, daß es uns an Nationalstolz
fehle.

Der wahre Stolz ist eine vorneh

me Tugend, die wir dem Kinde
anerziehen müssen. Do,u ist

vor allem nötig, im Kinde den Men-

schen zu sehen, der Rechte und Pslich

jen hat. Wir dürfen uns in der Er
Ziehung vvn keiner Laune leiten las
. . cin:fri.-- :

jen, no zcoe kiuiui
auf das ängstlichste vermeiden. Wir
tonnen wohl strenge fein, denn das

ist dem Stolze Nicht gefährlich, m
im Kinde wachsen soll. Aber wi,
müssen gerecht, folgerichtig, wayr
und ehrlich sein. Gerechte Strenge tut

wschstnsem tmdizen eionoemugi
sein keinen Abbruch. Aber diese

Strenge dürfen wir dann nicht nur

gegen andere anwenden, fondern
müssen sie auch auf uns selbst wir
!en lassen. Das Beispiel strenge,

Selbstzucht spornt zur Nachciserung
an. Wer aber gelernt Hot, sich selbst

zu befehlen, der wird sich innerlich
.; i::f.r.M ta!ftAjäAf itM tft

jttl yuitii. juua uiiu;s.nswy
die Vorbedingung des Stolzes.

Erziehen wir unsere Kinder zum

Stolze, damit sie gut und stark wer

den. Der rechte Stolz ist ein Talis-ma- n

fürs Leben. Wer seine Kinder

recht, für das Leben wappnen will,

muß fehen. daß sie klug, geschickt,

felbstbewutzt. strebsam und stolz

werden. .Sei wahr und ehrlich, ji

und tapfer, dränge dich nicht vor aus

Eitelkeit oder Hobsucht, aber sieh zu.

durch dein Können zu glänzen und
durck, dein gesamtes Berdatten
tuna zu erwerben" das ist's, was

wir den Kindern immer wieder ver

stündlich machen müssen, nicht zuletzt

durch unser eigenes herhatten.
Mit Kleinigkeiten fängt die Er

Ziehung zum Stolze an. Kinder sind

begehrlich. Ihr Sinn ist auf Genuß
gerichtet. Sie sind selbstsüchtig und
kennen zunächst noch nichts von den

Rechten anderer uns ver ncoiwenoig,
keit. die eigenen Regungen zurückzu

drängen. Wir wollen den Kinderg
sewik ihre kleinen Freuden und Ee
nüsse gönnen. Aber sie dürfen sich

nickt von selbstsüchtigen Trieben
knechten lassen, davor soll früh schon

der Stolz sie bewahren Kelten. El
soll sie auch davor schützen, auf Ge

schenke und freundliche Gaben zu

warten, wenn andere genießen. Ich
kann entsagen, wer mir nicht frei
willm und gerne etwas gibt, von

dem mag ich auch nichts annehmen
fo foll fchon das Kind denken und

empfinden lernen. Gewiß ist das
nicht leicht. Entsagen ist immer hart,
für das Kmd harter als sur den
Erwachsenen. Aber der Sieg über die

Genußtriebe macht frei und selbst

sicher, die Achtung vor dem eigenen
Selbst erhöht sich, daS Selbstbewußt
sein wird stärker. '

Ein zu richtigem Stolz erzogenes
Kind wird nicht hochmütig, eitel und
ungerecht sein, sondern nur felbfibe,

wußt, und damit ist Bescheidenheit
sehr wohl vereinbar.

Schrecklicher Traum.
Baderlehrling: ,Heut' nacht hat mir
'träumt, i' hätt' bei der Gesellen

Prüfung an Igel rasieren müssen!"

Bedenkliche Garan-tie- .
Kundin: .Was sagen Sie.

dieser Herr mit der Glatze und dem

faltigen Gesicht sei erst dreißig Jahre
alt der wird in zehn Jahren
wie ein Greis aussehen!"

Heiratsvermittler: ,0 nein, fco?

brauchen Sie nicht zu befürchten,
Fräulein so bleibt er!"

An f dem Postamt. .Die
hübsche Briefmarkenverkäuferin ist ja
jetzt .verlobt, wie ich sehe?"

..Bewahre! Die hat sich vor Ver
khrern nicht zu retten gewußt, und die

anderen Schulter sind immer leer

gestanden: da muß sie jetzt den Aing
tragen auf BnorSnllng vn Postbe
IüzuV

Zvilssns Idee zu haben:

Buenos Llyres, 6. Feb. Falls
die editoriellM Aeußerungen

Blätter ' maßgebend
nd. dann und die kudan:eriraner
üe die ?ldee des Präsidenten Wil.

son. seinem Plane zu . folgen und

die diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland abzubrecven, mcyr tt)t
einaenommen. Das gewöhnliche
Volk
.,. ,

Argentiniens.i ..ijf.L
ist wohl

-
den Al

Uiencn gcneigi. in)l avw utc in-

neren Gesellschaftskreise und das hö- -

bere Beamtentum, und die oberen
Klassen kontrollieren ois PoUtir ocs

taates. Gegen die Wer.
aber ist dieselbe kalt.

Die Äeiwng La Nation Ichrewr,
datz Amerika klug genug fein wird.

ick aus dem Kriege fern zu m- -

ten: oii'ics tonne es tun, wenn
nur den guten Willen dazu zeige.
ES ist nicht unsere Sache zu em

scheiden, welche Nation sür den ge.

genwärtigen Stand der Dinge ver

ontwortlich zu machen ist. Das wird

die Weltgeschichte später an den Tag

bringen. Wiorige Wmoe oroyai,
Amerika in den Krieg ymemzunei.
ben.

Der Staatsrat Brasiliens wird

heute nachmittag eine Konferenz hal.

m, um eine Antwort auf me oeur

chö,Nots abzufassen.

pershings tzeer wieder
in den Ver. Staaten:

Unter Jubelrnfen überfchnite die

12,000 Wann, Persying an er

Spitze, die Grenze.

El Wai'o. Ter.. 8. Febr. Mit
General Vershing und einem Stäbe
an der Spitze, hat die amerikanische

Straferpedition heute morgen um

8:30 die Grenze iiberschntten und
befindet sich tefct wieder auf ameri

kanischem Boden. Wie pgenanme
Straferpedition nach Mexico hat ihr
Ende erreicht. Die Männer brachen

in laute Iubelmfe aus, als sie wie,

der nach langer Abwesenheit in die
Ver. Staaten einzogen. Tas uevcr,
schreiten der Grenze toahrte vier
volle Stunden. Hinter dem Gene-ra- l

folgte zuerst die Infanterie.
dann die Kavallerie, an welche sich

chlicßlich die Artillerie anschloß.

Iowa steht einig
zu dem Prandenten:

Des Meines. Ja.. 6. Febr.
Gouverneur Harding von Iowa hat
dem Präsidenten Wilson eine Tcpe
fche gesandt, m der er ihn oer ol

len Unterstützung des Staates in

Verteidigung der Ehre des Landes
versickert. Die Depesche lautet:

Während diczer letzten Tage der
orae und des Druckes habe ich mit

einer Menge Leute aller Vtanöe uno
von fast allen Teilen dieses Staates
mit Bezug auf unsere auswärtigen
Beziehungen gesprochen. Es treu
mich, Ihnen mitteilen zu können.

datz es das einstimmige iöesuh! öes
Volkes ist. daß alle Hilfsquellen des
Staates Iowa Ihnen in der Wer,

teidigung der Ehre unseres Landes
zur Vermgung gestellt werden.

Appam" von amerik.
Blauracken vezetzt:

Norfolk, Va., 6. Feb. Die
Mannschaft des früheren englischen
Schiffetz Appam" wurde mit Aus,
nähme von Leutnant Berg am

Samstag von Bundesmarschallgehil- -

fen in Newport News ans Land ge
bracht. Leutiiant Berg wird spater
ans Land gebracht werden.

Der Appam ist letzt von ame
rikanischen Blaujacken bemannt. '

Vier deutsche Seeleute enwichen.

San Frmuisco, Cal.. 5. Febr.
Bstr, Matrosen des hier vor Anker

liegendni deutschen Dampfers Se
ravis" sind mtwichm. Rnwigeomen
sind die übrigen Leute dieses Aahr.

zei,es sowie der drei deutschen Dam.

pftr Nebten", Ottawa" und 30.
las" nach der EinwandcrungZstation
poft Angel JZsand iiberftchrt wor
den. wo sie unter Bewachung,, blei
ben. . :. '

. Ganze Familie verbrannt.

Philadelphia, Pa., 5. Feb. Bei
einem Feuer, welches das Haus von
Max. Pomerantz vollständig einäschcr.

te, smiden dieser sowie seine Frau
um) pie? Kinoex oen ,MmmeMo.

Vom Muber ngeschossea.

Art. Miller. Nachtklekr im Harlch
Sotel wurde Sonntag früh von
einem Banditen, der die Kasse be.

rauben wollte, in den Unterleib ge.
schössen, als er sich demselben wider
setzen, wollte. Ter Bandit entkam
mit vierzig Tollars. Miller wur
de in das Lord Lister Hospital über,
nihrt.

Schadenfeuer.

In dem Haufe von Chriuian
Finch. 712 sudl. 17, Str emsmnd
gestern nqckmiljag

' ein Feuer, datz

das obere ZLZvoctt einäscherte.

'

Zulln, Z. cbruar. Ter deut
f.fie Miniftcr des Auswärtige, Tr.
Zimincrman, hat hruie tit Erkla
rgng abgegeben, daß es i der

Tnchboutfrage keinen Schritt zurück

gebe.' Ju einem Interview mit ei

tm Vertreter des berliner Tage
Hatt tat der MmijKr sbige Aus
sp?ch. ,,T SttKngnahme des

Priisideuten Wilsua ist erstaunlich!"
sagte er. Tie Weigerung der Eu
teufe auf usere Fricdcnsvorschläge

Sranz. AZunltZons- - .

Fabriken behindert!

Zwischen 60,000 und 70,000 Ar
veitcr streiken; Rcgiernug

verschweigt dies.

'Berlin, 5. gefi. iFunkendepe-sche.- )

Wie das amtliche Preßbu.
na mitteilt, haben 29 Schweizer,
die in ftanzösischen Munilionsbetrie.
ben gearbeitet haben und nun wieder
Y.Z&) bez Heirat zurückgekehrt sind,

folgendes erzählt:
Schon seit langer Zeit sind große

Streifs in den französischen Muni
tionsfabriken an der Tagesordnung,
bis vor wenigen Wochen war es aber
stets gelungen, die Unzufriedenm

Zur Wiederaufnahme oer Arveu zu
reranlassen.

Crft kürzlich haben diese Ausstän
de eine derartige Ausdehnung ge.
Wonnen, da?; es den Behörden nicht
ri'.chr möglich ist, ikrer Herr zu
werden. Am schwersten haben die

Munitionsfabriken im Seine.Depar
.tement infolge der Ausstände zu lei
den.

Tie französischen Zeitungen bnn.
gen zwar von Zeit zu Zeit Berichte
über diese Streiks, hüten sich aber
tot der Nennung von Zahlen, um
rächt die Tatsache enthüllen zu rniis-'s- ?,

datz sich gegemvärtig in Frank
reich zwischen 60,00 und 70,000
Munitionsarbeiter im Ausstand be

findcir. Tas aber ist die Zahl.
Kndie es sich nach zuverlässigen

Äqabcn hca'.dclt.

V?Knö des deutschen
- nonenössts Geler"

Honolulu. 5. Feb. Das seit

L??giun des .Krieges im hiesige Ha-

sen internierte deutsche Kanonen- -

bc-o- t Geier" geriet gemm m
Stonb und wurde fast völlig ein
J!!.r.;& der flammen. Die hiesigen

efcötdcn behaupten, datz die Mann- -

selbst den Damdzer tn Branö
gesetzt hat. Ter Geier ist 1,60--

nrest und war 1 894 in
iln-sküZe- n vom Stadel aelau

fm.

Tiefe Woche

Garantiert goldgefüllte

rrt ischenrnesser

88c
Diese reizenden Messer hs

cen zwei Klingen und sind be

sonders passend für Ihre Wal.

tnm Uhrkette. Viele feine

Muster zur Auswahl. ,

BRODEGAARD

BROS. CO.
10. und Tsnglas Straße.

y mri
tr z niedrige

iVohlen Preise.
Nkidiant

Lu:np Egg Nut
Tie beste, im FranNin County
crjrc'jer-- e Kohle. Wert $0.00;

e;n rsogriiis reg $1.00.
V.tifr Preis 8.00 I

JllioiZ ' I
Lump Ugg ToxX - n

?k?z Uohle wird für $3.50 1

verkauft. Wir sparen Ihnen g
l", rtn ichrr Tann 5.

U'.r Preis ...P7.50 1
Nsvinger i

sei: bauoausgcZuchjte Lunch. J
5iehle r"t wegen ihrer

l'lröße besonders
beliclt. t

VrM , , .$7.00 p
VroHipreite Ablieferung t

ROSENBLATT I
Cut Trief (sool tifl. ;

--?a Tozsgs 50

ließ uns nur die Wahl, sin? nbe

arenzten Tanchbootkrie in dem

Kampf u nfere Existenz gege die

Uebcrtretung des Völkerrechts seitens
der Entcute zu führen.

Amerika hat uns seine Hilfe vcr
kaat. Wir Kabr keinerlei Bedin

gungen gestellt, noch diel weniger
Bcrsprechunge gemacht, um einen

unbegrenzten Tauchbootrneg zu er.

meide. Wir habe auch kein Ber
sprechen gebrochen. Wir hoffe, daß

Präsident Wilfo Amerikaner vor

der Blockadezone warnl wird.
W gibt für uns keinen Schritt

rückwärts!"
Wilssns Handlungsweise ist zu

beklagen," sagt heute die Kölnische

Zeitung", Nur sind aber te,t rn
schlösse, alle s zu. Gebote stehen

den Mittel iu Anwendung zu briw

gen, um Frieden und Sieg herbei

zuführen. Sollte Präsident Wilsons

l5rkläruug den Krieg bedeuten, so

kaun uns das nicht abschrecke- :-

Northeliffe begrüßt
wilsons Gntschlutz!

Froh, daß England und Amerika

letzt enduch aus derselben
Seite stehen.

London. 5. Neb. AIS ihm von
dem Abbruch öer dchlonmnschm
ziehunaen zwischen den Wer. Staa
ten und Deutschlmüi am Samstag
abend Mitteilung gemacht wurde,
äußerte sich Lord NorthcNsfe voller
Freude folaendermanen:

Soweit das Kämpfen in Betracht
kommt, können rne Alliierten Mit
dem Krieg schon allein fertig wer
den, aber Amerika könnte große
Hilfe in aoldlicher Hmstcht für Rufe
land und Italien leisten, wahrend
seine moralische Unteritudung anre
aend au! alle Alliierten wirken
kann.

Wir und das arosze amerikanische
Wol! stehen jcht endlich auf der
selben Seite. George Washingtons
Geist lächelt beute Abend zustim
mend!"

ZNssquito-lZlott- e soll
die Briten 'rausreitzen!

London. 8. Febr. Britische Ma
rinesachverstandige beschäftigen sich in
den heutigen Morgenblattern mit
der amerikanischen Seemacht und er

klären, das; dieselbe an und für sich

ja ganz tüchtig ist, aber nicht mehr
zu leisten imstande sein wird, als die

britische und ftmzöftsche. Wer von
dem amerikanischen 5lomitee der

Erfinder", an dessen Spitze Edison
stcht. und welches der Marmevehor
de als Berater beigegeben ist, per
spricht man sich sehr viel. Man sagt,
datz im Falle eines Jtrages Amen
kas gegen ftcutfäfrmh Edison eine

Erfindung machen wird, oder solche

bereits hat, um den deutschen kauch
booten den Garaus zu machen. Wie

verspricht man sich auch von den
amerikanischen Motorboot Divisis
nen, die sich bei dem lebten amenkw
nischen MoÜenmanöver gegen die
Tauchboote gut bewährt haben. Die
Ze Mosguitoslotte scheint dazu be
stimmt zu sein, sagen die britischen
Marinesachverständigen, die feindli
che Tauchbootilotte zu zerstören,

wieder vier Dampfer
hinunter expediert

'
Berlin, 5. Feb. Der englische

Dampfer Evestone" wurde heute
von einem deutschen Tauchbooot vw
fenkt, desgleichen ist der dänische

Dampfer gmer von einem deutschen
wVott torpediert, wahrmd der spa
Nische Dampfer Don de Noviem
bre" ebenfalls versenkt wurde. Man
weiß nicht, ob durch ein Tauäiboo
oder durch eine Mine. Ein Mann
von dem Letzteren fand den Tod.

Der spanische Dampfer Pairra
wurde don einem Tauchboot ange
schössen. .

Sie sind müde.
Die australische Volksabstimmung

hat ' bekanrUlich mit großer Mehr
heit gegen militärische Zwangsaus
Hebung entschieden. Erst jetzt wird
bekannt gemacht, daß me uustrali
scheu Ssldaten, die in den Reihen
der Alliierten kämpfen, sich mit noch

größerer Mehrheit gegen Zwangs
aummma misgesprochen haben.

Von den Soldaten stimniten
40,000 für und 106,000 gegen d

Vorlage. " -
'

Ctm Z'.veisl beiveisen' dieie ?i
fern auch, datz die auüraiischeit So
da:e des .rikgs herzlich muöe sind

T:e d'.plomori?zn iye;er,tmae
mit l'torico sind wicdcr herarmit

J.lrb freund i'iiia rieziz i;r.;oni
... f

"

Ikllisch

IM 9mili

3Vnü Nk moralischen, und uninS'

Mischen Entrüstung gegen Teutsch.

land bedarf noch einer grunou.
rf'n, Dnrloauna. ivarum England
ausschließlich das Recht haben soll

die ganze Welt für eme Msayr. u,io

liriegszone zu erklären.

Marktberichte.
Ygl , -

Omalja Marktbericht.
,,ki,rnlittclt kvN WiilNsN Fnilt 0.)

Oiangeit-32- 45, ?&fi, $2.75 Kiste:

2163, $3.00 p ftill; au auDttea wutycn
9ß; trtra mV. spezial, t!!e 25 Kur.

gitun ancy öüvs, Sövs. UM n kkifte:

UttZgewäblt. 300?, 360, $4.50 p ftWt,

VrN!ruit-S-z. $3.75 le; 40, 06,
$4.00 und 64S, 648, US .aa

LZeiiilrauiim Wala, !nn,, ug

tr (sltict), $7.50, I selt $8.00.

PreibeibeerenLL Howe'S, $100.00 per Satz.

$3.25 per Kisie.

Kanonen 4 'Äs i Pwnd.
Vepfel Jonalhan, funrt), $1.65 ver nie;

Jsnaihan, So. w, xti v"1'
den, am, $1.75; rk BiackS, ntia foncij,

$2 50- - rk malt, lancS, $2.00; rk mt,
-- äimliit 11.75 der Kiste; SZ Jmperial,

ak: anZ, EIo jann, t.rr,.
nie samt), $1.75 P ßiiu; CpchMbursZ.

fancö, $2.25, lic samh $2.50; eim.men,

ine iä, $2.00; Swme Dcaulie $1.78

der fltiie.
ßartoffeln $2.28 der Bushel.
Ciihforlßfftln 2.25 v HomPkk.

nniife Ztüerit, lolif-- , $l.OU aag,; sov

Psmld; di, 8c per funs; aiuiaoua"

2"4c vtt Psd.k opllalat. tzZ.KO per rte,
1.00: mawtibi. $3.25 der Ctate;

Outfen, $2.25 per Tutzend; Tomalen, $J,ki0

per Crate, $l.00 per Nb; wiedel, rote 7c

pn Vlund, und spanische f2.tu vn uait.
azoht Crls. k7.eg.

isfltiin 24c. S3.25 per i !e: muine, wi
hic ?,!ikend.

miille WullnüNe. 8c Tsd.: fitofc Hickoch, 4c

Psuird; klein Hicksrh. Sc lund; tnwmi
WaM,üI!e M. U lmi i.

Omalia Marktbericht.
. Omaba. 5. Feb.

Rindvieh Zufuhr 1400.
Bcef Stiere ISc Yoyer.
10.ö0 11.M.
Gute bis beste Fearling Vccses

Gute bis beste Äeefes 10.50

11.23.
Mittelmäßige VcefcS 9.7510.50
Geivöhnliche L.00 S.75.
Gewöhnliche 8.000.78
Gewöhnliche 7.759.25.
Bcevcs 6.508.75.
Mittclmähige 8.5010.00
Kühe und Heifcrs 15'e höher.
Gute bis beste Heifers 7.76 9.M
Gute bis beste 5lüho 7.508.25
Mittelmäszige Kühe 6.507.50
Gewohnliche 5.250.50.
Lrorngefütterte Stiere 9.0010.
Stockers und Feeders beste stark,
andere löe höher.
Feeders gute bis beste 3.50 9.00

Mittelmäßige 7.508.50
Gewöhnliche 6.507.50.
Gute b. beste Stockcrs 7.758.50
Stock Heifers 7.008.50,
Stock Kühe 6,006.75.
Stock Kälber 7.009.00 r

Wcal Kälber 8.0011.00
Bulls und Stags 7.008.50
Boloana Bulls 6.007.00

Sö'iwkine ?ufubr 3,600: Markt
aktiv und 2lic hoher.
Turchschmtttpreis 11.65 11.00
Höckstec Breis 12.00.

Schafe-Zu- fuhr 14.000; Markt fest

bis stark.
Lämmer 13.7514.50
Jährlinge 12.80.
Widder 9.5011.15.
Mutterschafe 9.0010.75.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c

hoher.
Feodcr Mutterschafe 6.00-8.- 00.

Feeder Lämmer 12.5014.25.
Jährlinge 11.25 13.25.

lbieaai, Marktbericht.
Rindvieh Zufuhr 6.500: Markt 15

bis 40c nöher.
Höchster Preis 12.25. ' "ä

Canadian Grafters 9.00.
JäKrlwge smt Dienstag 11.75

Schweine Znwhr 19,000; Markt
. oft 15 bis L5c höher, zu 25 bis

35c höher.
Geiütterte Lämmer 14.85.
Westliche Lämmer 11.00, 7Feeder Lämmer 10.35.

sie und fliegen in die Luft. Erst
nrzlich ist. den Mitteilungen oes

erwähnten Reisende zufolge, ein
ganz neuer großer Kreuzer dieser
Kriegslist zum Opfer gefallen, nach.
dem verschiedene kleinere Kreuzer
und Zerstörer schon vorher hatten
daran glauben müssen.

Neue Verfassung
Mexikos sehr raslkaz;

Mexiko den Mexikanern? romiich
katholische Rlrche ihres M

gentunts beraubt.

Stadt Meriko. 5. Feb. Die
Ende letzter Woche von den Delo
aaten zur mexikanischen Konstituan.
ts in Queretaro unterzeichnete neue

Verfassung ist, wie aus deren voll,,

ständigen Inhalt hervorgeht, äußerst
radikal und kirchenfeindlich. Be
merkenswert sind in der Verfassung
besonders die Parapraphen. 'wonach
das Amt oes Zlllze.Prailoem aoge.
schafft ist und die Wiederwahl eines

Präsidenten verboten ist. Einführung
des Achtstundentages s.ur Tagesar.
bcitcr und des Siebenitundentages
für Nachtarbeiter. Einführung einer

sechstägigen Arbeitswoche, kchiess-gerichtszwan- g,

Profitbeteiligung der
Arbeiter, freie Stellenvermittelungs.
Bureaus Antitrust.Gesetze, Schaf-tu-n

eines nationalen Gesundheits--

burcaus Mit ausgedehnten Aollmacy.
ten und zwangsweise militärische

Ausbildung. Die ganze VerfchZung
beruht aus der Theorie, datz Meriko
den Merikanern geHort und Mer.:ra
nern wird bei Anstellungen. Erwcr,
bung von Ländereien und Konzesno,
nen vor Ausländern der Vorzug ge,

geben. Ausländer müssen, falls ste

Grundeigentum erwerben wollen,
dem Lande ihrer GeÄunft den
Treueid abschwören.

Besonders bemerkenswert find die

Bestimmungen über Trennung des

Staates von der Kirche, und diesel-

ben besagen im Wesentlichen, daß
die Regierung alles in Meriko g&

legene Eigentum der katholischen

Kirche übernimmt. Religiösen Orden
ist es verboten. Grundeigentum oder
Kvvotbeken m eignen, und alle
Kirchen sowie alle kirchlichen, erzis
herischen und wohltätigen Anstalten
werden von der Negierung uvernom
men. Alle Geistliche müssen Mv
rikaner von Geburt sein, dürfen
nicht in den Volksschulen Unterricht
erteilen und dürfen nur in oen ooe,

ren Klassen von Privatschulen uu
terrichtm, welche jedoch, genau wie
die Kirchen, unter Regierungskon.
trolle stehen.

Die Omaha Automouilausstellang.

Als eine begrüßenswerte Neue,
runa für die diesjährige Automobil,

ausstellung mutz der Entschlutz der
Vereinigung der Omaha Hotelbesitzer

bezeichnet werden, wahrend der gau
zcn Ausstellungswoche vor dem Au-

ditorium eine Hoteloffice offen zu

halten, die direkt mit jedem Hotel in
Verbindung steht und tue das unter
kommen der Gäste Sorge tragen
wird. Die einzelnen Hotels werden

außerdem noch Listen von Zimmern
in Privathäusern ihrer Umgebung
sühren. die. falls der vorizanoene
Raum für die Aufnahme der Besu

cher nicht genügen sollte, gemietet
werden können.

Die Herren Powell und Laier
treffen spezielle Vorbereitungen für
die Dekoration der Erdgeschotzräum-lichkeite- n

im Auditorium, die dieses

Jahr unter der Bezeichnung Palm
Room" bekannt fein werden. Herr
Powell, der erst vor wenigen Tagen
von der Chicagoer Ausstellung

versichert, dntz auch in
Omaha die meisten in Chicago vex.
tretenen Firmen anwesend sein wer-de- n.

Die Anmeldungen für die hie-

sige Ausstellung laufen immer zahl.
reicher sin und verbürgen fchon jetzt

eineii großartigen Erfolg oerjelden.

Ball war ut besucht.

Ter am Sonntag abend veranstal--

tgte Ball des Teutschen Vergnu
aunasvereins in der Böhmischen

Turnhalle erfreute sich trotz des
schlechten Wetters eines recht guten
Besuches, und jedermann amüsierte
sich mlsö beste.

Es bezahlt sich, m ten mtt1a

fisizierten Anzcigm" der Tnbüne zu
annoncieren.

an

Clrnto
Telrph eh N1.

eüd.cah. M.

Flir Uanf ober verkauf
VStt

Nobraska
Iowa
Minilesota janncii
SüdDakota
Toxas
ziehe man die Spaltetl
der kla sttuierten vin
zeigen der Tribüne auf

Seite ti zn Atme.

Colorados 10.60
Beef Stiere fest bis schwach.

Jährlinge 11.25.
Kühe und Heifcrs fest bis schwach.

Stockcrs fest oft langsanr.
Schweine Zufuhr 9.000; Markt

20 bis L5c höher.
Durchschnittspreis 11.5012.00
Höchster Preis 12.10.

Schafe Zufuhr 8.000; Markt 10

bis L5e höher--
.

Gefütterte Lämmer 14.70. r
St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. 5. Feö.
Nindvielj-Zu- fuhr 2,000; Markt 10

bis 15c höher.
Höchste? Preis 11.35.

Schweine Zufuhr 5,500; Markt
20 bis 25c höher.
Höchster Preis 12.00.

Durchschnittspreis 11.6512.00
Schafe Zufuhr 8600; Markt stark

bis 10c höher.
Gefüttert Lämmer 1160, 4

Omaha Getreideniarkt.

Omaha, 5. Februar.
Harter Weizm- --

Nr. 2. 168 I6OI3
Nr. L. 167163
Nr. I. 162165

Weiber Frühjahrsweizcn
Nr. 2. 171179
Nr. st. 168176

DuraiWcizen
Nr. 2. 170172
Nr. 3. 169171

Weißes Korn
Nr. 2. 92 93
Nr. 3. UVr-Wt- yt

Nr. 4. 01 92 4
Nr. 5. 9191
Nr. 6. 01 9iy3

Gelbes K'orn

Nr. 2. 0214 03
Nr. 3. 921493
Nr. 4. 91 921,;
Nr. 5. 9H4 01
Nr. 6. 9191

Gemischtes Corn
Nr. 92 12 03
Nr. 3. 9293
Nr. 4. 91 92
Nr. 5. 9- 1---91'3

Weiker Hafer
Nr. 2. 5l 51
Nr. 3. 51 5Uj
Standard Hafer 5151
Nr. 4. 5013 51

Gerste
Malzgerste 110120
Futtergerste 9610

Noggen
'

Nr. 2. 135137
Nr. 3. 131136

Kansas City Marktbericht.
KansaS CUy, L. Februar

Harter Weizen
Nr. 2. 175177
Nr. 3. 173175
Nr. 4. 170171

Noter Weize- n-

Nr. 2. 165 16S
Nr. 3. 163167

Weihes Corn
Nr 2.97
Nr. 3. 96

Gelbes Corn
Nr. 2. 03lz
Nr. 3. 97iz

Gemischtes Corn
Nr. 2. 974
Nr. 3. 03V4' :

Weiber Haser s,'
Nr. 2. 57V4
Nr. 8. 5i

GemMter Hafer
Nr. 2. 57
Nr. S. eäl. 'V

Jdaho Lännner IO.60.

Knf City Marktbencht.
Kansas City. 5. Feb.

Windvieh-ZiN- uhr iMW; Karst
stark bis 10c höher.
Höchster Preis 10.60

r,f ... .


